PHB-PTA Anlage zu § 4 Zulassung zur Prüfung – 05/2017

Bezeichnung der Berufsfachschule: _________________________________________________
Entscheidung über die Zulassung zur Prüfung (  ) am: ______________ Klasse: ___________
Die Zulassung zum ersten Abschnitt der Prüfung wird erteilt, wenn folgende Nachweise vorliegen:
 Der Antrag der Schülerin oder des Schülers über die Zulassung zur Prüfung liegt jeweils vor.
 Der Personalausweis oder Reisepass in amtlich beglaubigter Abschrift liegt jeweils vor.
 Die Bescheinigung [oder das Zeugnis] nach § 1 Abs. 2 über
… die regelmäßige Teilnahme am theoretischen und praktischen Unterricht und der praktischen Ausbildung.
… über den Erfolg am theoretischen und praktischen Unterricht und der praktischen Ausbildung, d.h.
alle unterrichteten Lernbereiche sind jeweils mindestens mit der Note „ausreichend“ bewertet worden und
in den den Lernbereichen zugeordneten Einzelnoten sind insgesamt entweder in nicht mehr als zwei Fällen die Note „mangelhaft“ oder höchstens in einem Fall die Note „ungenügend“ erreicht worden. 

 Die Bescheinigung über das Praktikum in einer Apotheke außerhalb der schulischen Ausbildung nach § 1 Abs. 3 Satz 3 liegt jeweils vor, ….
 ein Nachweis über eine Ausbildung in Erster Hilfe nach § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 liegt jeweils vor, ….

Die Zulassung zum zweiten Abschnitt der Prüfung wird erteilt, wenn folgende Nachweise vorliegen:
 Zeugnis über den ersten Prüfungsabschnitt nach § 7 Abs. 2 Satz 1 liegt jeweils vor, ….
 die Bescheinigung nach § 1 Abs. 4 Satz 5 über die Ableistung der praktischen Ausbildung in der Apotheke liegt jeweils vor, ….
 Tagebuch nach § 1 Abs. 4 Satz 4 liegt jeweils vor, ….

Die Zulassung und die Prüfungstermine werden den Schülerinnen und Schülern der Klasse ________ spätestens zwei Wochen vor Prüfungsbeginn, d.h. am ___________ schriftlich mitgeteilt. 
Die Ablaufpläne zu den Prüfungen (Tabellarische Übersicht: Wer wird wann, wo, von wem in welchem Fach geprüft) werden schulöffentlich ausgehängt.

Die Zulassung zu den einzelnen Abschnitten der Prüfung sowie die Prüfungstermine sollen dem Prüfling spätestens zwei Wochen vor Prüfungsbeginn schriftlich mitgeteilt werden.
Die besonderen Belange behinderter Prüflinge sind zur Wahrung ihrer Chancengleichheit bei Durchführung der Prüfungen zu berücksichtigen. 
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